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rung, baß ber 3eitabfcftnitt, naeft beffen Berftuß
Slhlöfungöbegeftrett für im gelbe fteftenbe Sruppen
geftellt werben fönnen, »on 4 auf 3 3»onate abge*
fürjt wirb.

Bortof reift eit.
(§. 16.)

Bern fpricftt bie Bortofreifteit für ade in ben
eibgenöffifdjen Sienft berufene 3»annfchaft an.
©runbfägfid) gebührt fie t'tjr; gegen 3»ißbraucft wer«
ben bie betreffenben Steglemente fcftügenbeBeftimmun«
gen ju treffen haben. Uebrigenö würbe (Te, wie he«

rannt, unter ber Bermittfung ber ©antonöfommtffa*
riate fdjon biöher, wenigftenö theilweife, geübt, ohne
baf^ in legrerer ^mftcijt Beforgniffc babureft begrün«
bet worben wären.

Ka ntonöfommiffariat.
(§. 17.)

Borneftmlicft auf3nricftö Slnbringen werben
bie ©antonöfommiffariate atö permanente ©an«
tonafmilitärämter bejeieftnet, weil ber Oberftfriegö«
fommiffär audj wäftrenb beö griebenöjufianbeö jur
©rfüdung feiner Obliegenheiten ber ©antonöfommif*
färe bebürfen wirb, unb weil aueft nur t'n biefem gade
jenen Beamteten möglieft gemaeftt ift, ficft auf iftre
feftwierigen Berricfttungen 'in Bewaffnungöfällen ge*
ftörig »orjubereiten. Oftneftin ftaben weitauö bie
meiften ©antone biefe ©tede bereitö ali bteibcnb ein*
gefüftrt.

Slrmeefaffe.
(§. 18.)

Ser bem §. 19 beö legtjäftrigen ©ntwurfeö an«
geftängte 3ufag in Betreff ber Bt-forgung ber Se«
pofitenfaffen »on ©eite ber ©antone ift nicht fowobl
burdj eingegangene Bemerfungen, ali bureft bie ©r«
wägung bei unumgänglichen Bebürfniffeö fteröorge«
rufen, ju welcftem bie Berftanbfung über bie neue
Stbfaffung ber §§. 44 e unb 54 beö legtjäftrigen
©ntwurfeö bie 3»ifitäraufftcfttöbehövbe gefüftrt ftat.
Stde, ober aueft nur ben größeren Sfteif ber Rah'-
Iungen auf eine ©entralfaffe ber Strmee anjuweifen,
ift unmöglich; ba, wo bie Sruppen fteften, muß im«

iner aueft bie Baarfcftaft ju Bcftrcitung beö ©olbeö,
ber Sebenömittedicferungen unb anberer laufenber
Sluögaben niebergelegt fepn. Bri»atbäitbe foden ba*
für nieftt benugt werben, ©ö bleibt atfo nur übrig»
bafj bie Staatöfaffen ber ©antone biefe ©eiber auf*
nehmen- Sabei »erfleht fTdj wohl nm fo mehr »on
felbft, baß folefteö füuftig, wie fefton biöbaftin, un«
entgelblieft gefeftefte, ba halb bie einen, balb bie
anbern ©antone ficft ber 3umutftung ju unterjie*
ften haben werben, folglich einige Sluögteicftung ber
übrigenö geringfügigen Saft »on felbft eintritt."

(Sortfefeung folgt.)

2ftt 8 j e II c n.

Stacft ttelegrapften mit Sauerftoff * SBaf*
ferftoffgaö beleucfttet. Sem Si»erpool«Simeö
jufolge maeftte Hr- ©o<*b furjlicft auf bem Säcfte
beö ©gremout*Hotetö in Siöerpoot einige intereffantc
Berfucfte, um bie Stnmenbbarfeit ber glamme beö
Sauerftoff * SBaffei-ftoffgafeö ju Sfacftttelegrapften ju
beurfunbett. Saö auf biefe SBeife erjeugte Sicht
ftanb bem Sicftte ber Seucftttftiirme in HinfTcftt auf
©lanj nicht im geringften naeft unb übertraf eö fo«

gar an SBeiße unb Hede, obfcfton eö faum ben
feeftöten Sfteil ber ©röße biefeö legtent ftätte. Ser
Selegrapft warf ein feftr feftöneö Sicftt auf ben gatt*
jen Strom, ben er beleuchtete.

(polptecftn. Sournal.)

% n 5 e t g e ti.

Statutengemäß ift ber Borftanb ber cibgenöfjT*
feften Sütilitärgefedfcftaft jufammengetreten unb hat
bereit orbentlicfte Berfammlung auf SJtontag ben
29. Sunt' b. 3- befcftloffen. Ser Berfammlungöort
ift jufolge »orjähriger Beftimmung ber ©efedfeftaft
3üricft, unb bk Berftanblungen beginnen 3»orgenö
9 Uhr in bem fpäter auf geeignete SBeife ju bejeieft*
nenbeit Socale.

Stamenö beö Borfianbeö
ber eibgenöffifeften 3»ititärgefettfcftaft:

Saö Slftiiariat.

Statutengemäß wirb ben Sit. 3»itgliebem beö,'

hernifeften Cfftjieröbereinö angejeigt, baß bie orbent«
tiefte Hauptöerfammlung beö Bereinö pro 1835 auf
Samftag ben 4. 3"" beö Bormittagö um 9 Uftr in
Bief ftattftnben werbe. — Sammlung beim Statft*
ftaufe bafelbfi beö 3»orgenö um 8 Uhr. 3»it biefer
Befanntmacftnng wirb aneft bie fterjlicfte ©iitlabung
an aüe fcftweijerifcften Offijiere anberer ßantone
»erbunben, ben Berein bemifefter Offijiere mit Sftrer
©egenwart ju beehren. 3eber btebere SBaffenbruber
wirb unö waftrftaft widfommen fepn. — Biel am
1. 3nnt 1835.—Stamenö bei Sluöfcftuffeö beö berni* I

feften Offtjieröoereinö: ber Bräftbent: ©. S. 3»üder,
Oberftlieutenant; ber Sefretär: HUDler, Sieutenant.

3n ber S. St. SBaltftarb'fcften Bueftftanblung tft
fo eben angelangt:

SBört, Karte ber ©djweij, 3te Sieferung, bk
Blätter 3»eran unb güßen enthaltenb.— Sie ganje
Karte in 20 Blättern foftet S. 40.

©taufewig binterlaffcne SBerfe über Krieg unb
Kriegführung. VII. Banb. Sie gclbjüge »on 1812,
1813 unb 1814 in Stußfanb, Seutfcblattb nub granf«
ret'cft. — Sie 7 Bbe. jufammen foflen S. 47, 7.

3üt bte 9t«baftion 5?. 9t. Sßcilt&art) Hauptmann. Sßcttag ö« 2. tR. SfBattöaröfctjen Sucftöan&fung in 25trn.
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rung, daß der Zeitabschnitt, nach dessen Verfluß
Ablösungsbegehren für im Felde stehende Truppen
gestellt werden können, von 4 auf 3 Monate abgekürzt

wird.

Portofreih e it.
(§. 16.)

Bern spricht die Portofreiheit für alle in den
eidgenössischen Dienst berufene Mannschaft an.
Grundsätzlich gebührt sie ihr z gegen Mißbrauch werden

die betreffenden Réglemente schützende Bestimmungen

zu treffen haben. Uebrigens wurde sie, wie
bekannt, unter der Vermittlung dcr Cantonskommissa-
riate schon bisher, wenigstens theilweise, geübt, ohne
daß in letzterer Hinsicht Besorgnisse dadurch begründet

worden wären.

Kantonskommissariat.
(§. 17.)

Vornehmlich ans Zürichs Andringen werden
die Cantonskommissariate als permanente Can-
tonalmilitärämtcr bezeichnet, weil der Oberstkriegs-
kommissär auch während des Friedenszustandes zur
Erfüllung seiner Obliegenheiten der Cantonskommis-
säre bedürfen wird, und weil auch nur in diesem Falle
jenen Beamteten möglich gemacht ist, sich auf ihre
schwierigen Verrichtungen in BewaffnungsfäUen
gehörig vorzubereiten. Ohnehin haben weitaus die
meisten Cantone diese Stelle bereits als bleibend
eingeführt.

Armeekasfe.
«. 18.)

Der dem §. 19 des letztjährigen Entwurfes
angehängte Zusatz in Betreff dcr Besorgung der De-
positenkassen von Seite der Cantone ist nicht sowohl
durch eingegangene Bemerkungen, als durch die
Erwägung des unumgänglichen Bedürfnisses hervorgerufen,

zu welchem die Verhandlung über die neue
Abfassung der 44 e und 54 des letztjährigen
Entwurfes die Militäraufsichtsbehörde geführt hat.
Alle, oder auch nur den größeren Theil der
Zahlungen auf eine Centralkasse der Armee anzuweisen,
ist unmöglich z da, wo die Truppen stehen, muß
immer auch die Baarschafr zu Bestreitung des Soldes,
der Lebeusmittellicferungen und anderer laufender
Ausgaben niedergelegt seyn. Privathände sollen dafür

nicht benntzt werden. Es bleibt also nur übrig,
daß die Staatskassen der Cantone diese Gelder
aufnehmen. Dabei versteht sich wohl nm so mehr von
selbst, daß solches künftig, wie schon bisdahin,
unentgeldlich geschehe, da bald die einen, bald die
andern Cantone sich der Zumuthung zu unterziehen

haben werden, folglich einige Ausgleichung der
übrigens geringfügigen Last von selbst eintritt."

(Fortsetzung folgt.)

Miszellen.
Nachttelegraphen mit Sauerstoff - Waf-
serstoffgas beleuchtet. Dem Liverpool-Times
zufolge machte Hr. Coad kürzlich auf dem Dache
des Egremont-Hotels in Liverpool einige interessante
Versuche, um die Anwendbarkeit der Flamme des
Sauerstoff-Wasserstoffgases zu Nachttelcgraphen zu
beurkunden. Das auf diese Weise erzeugte Licht
stand dem Lichte der Leuchtthürme in Hinsicht auf
Glanz nicht im geringsten nach nnd übertraf es

sogar an Weiße und Helle, obschon es kaum den
sechsten Theil der Größe dieses letztern hatte. Der
Telegraph warf ein sehr schönes Licht auf den ganzen

Strom, den er beleuchtete.
(polytechn. Journal.)

Anzeigen.
Statutengemäß ist der Vorstand der eidgenössischen

Militärgesellschaft zusammengetreten und hat
deren ordentliche Versammlung auf Montag den
39. Juni d. I. beschlossen. Der Versammlungsort
ist zufolge vorjähriger Bestimmung der Gesellschaft
Zürich, und die Verhandlungen beginnen Morgens
9 Uhr in dem später auf geeignete Weise zu bezeichnenden

Locale.
Namens des Vorstandes

der eidgenössischen Militärgesellschaft:
Das Aktnariat.

Statutengemäß wird den Tit. Mitgliedern des
bernischen Ofsiziersvereins angezeigt, daß die ordentliche

Hauptversammlung des Vereins pro 1835 auf
Samstag den 4. Juli des Vormittags nm 9 Uhr in
Biel stattfinden werde. — Sammlung beim Rathhause

daselbst des Morgens um 8 Uhr. Mit dieser
Bekanntmachung wird cmch die herzliche Einladung
an alle schweizerischen Offiziere anderer Cantone
verbunden, den Verein bernischer Offiziere mit Ihrer
Gegenwart zu beehren. Jeder biedere Waffenbruder
wird uns wahrhaft willkommen seyn. — Biel am
1. Juni 1835.—Namens des Ausschusses des berni- '

schen Offiziersvereins: der Präsident: C. L. Müller,
Oberstlieutenant; der Sekretär: Hubler, Lieutenant.

In der L. R. Walthard'schen Buchhandlung ist
so eben angelangt:

Wörl, Karte der Schweiz, 3te Lieferung, die
Blätter Meran und Füßen enthaltend.— Die ganze
Karte in 20 Blättern kostet L. 40.

Clausewitz hinterlassene Werke über Krieg und
Kriegführung. VIl. Band. Die Fcldzüge von I81S,
1813 und 1814 in Rußland, Deutschland nud Frankreich.

— Die 7 Bde. zusammen kosten L. 47, 7.

Für die Redaktion F. R. Walthard Hauptmann. Verlag der L. R. Waltharoschen Buchhandlung in Bern.
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